












Einladung
nun geschloffenen

Hauern- all"
am 19. Februar 1887

in den Waleri der alten ^»chießstätte

für p. T. Herrn

Eintrittskarten per Person ( fl. sind nur gegen Vorweisung dieser

Einladung bei den Herren Earl Raringer und R. L. Till zu haben.

ck

Eintrittskarten an der Abendcasse per Person fl. Is,50.

Das Neinerträgnis dieses Valles ist zur Gründung eines Fondcs zur
Errichtung einer Aussichtswarte am Nosenbacherberge bestimmt.

Der Eintritt ist nur in vollständiger Bauerntracht oder in Jagd- oder

alpinem Hochtouristen-Eostüme gestattet. (Altere Damen können auch im Sommer¬

kleide erscheinen). Anders Gekleideten kann der Eintritt nicht gestattet werden.





Am 19- Februari Homa,
's is ongschlog'n beim Gemeindeamt,
An großen Bauernball,
wia no koana gwest im Lond.
's Herz schlogt dabei recht lustig
Für so alte Litten —
B'sinnts Enk halt not viel,
Lassts Enk a Weil not bitt'n;
Bo hat's koan oanzign greut,
Der si hat da angschloss'n,
Und unsa alte Gmütlikeit
Hat a no kan vadrossn.
j)uzts Enk schöan z'sam in Bauerngwond,
wia's fesche Buabn und Deandln pfleg'n,
Und gfreut Enks 's Deandl und da Tanz,
Bringt's an Gstrampft'n a no z'weg'n.
Bemts koane Nägel in die Schua
Das wird si wühl vabet'n,
's kinnts sunst oana Tänzerin
Lppa d' Heanaaugn obitrett'n.
Hot oana grod ka Bauerngwand,
Der lassts si 's nöt vadriaß'n,
Der muss si halt zan Bauernball
Gans zleichen nehma inüaß'n.
Nir san ja gmütla alleweil
Und Hom koani Aapritz'n,
Bur der schwarze Frack, den woll' ma net,
wa a Schad, selb'n zan vaschwitz'n;
A Ioagaröckerl thuats grod a,
wann's weit gnua is zan tanz'n,
wann's lufti wird, was liegt da dron,
Geht's Böckeri a in Frans'n.
Leids oamal drinat nur im Saal
Giebt's Deandln, schöan wia gmal'n,
Do geht Enk Herz und Aug'n auf,
Alls wird Enk sicha g'fall'n.

Da Burgamasta mit sein Amt
Und da Schreib« grad daneb'n,
Dö wern, wann Brautleut kumman just,
A jeds a Bingerl geb'n.
Dö Deandln kumman billig draus,
Dö krieg'n da leicht an Monn,
Da G'spaß nur zwanzig Kreuzer kost,
Da liegt Enk gwiss nix- dron.
Und wollt's dann oans des and're net,
Da wird nix übrig bleiben,
Ls kimmts zan Burgamasta z'ruck,
Um a Sechser! lasst's Enk scheid'»;
Und fongt der Monn zan streit'» an,
's is öfters schon da gwest,
Do wern gor koane G'schichten gmacht,
Ainunt er eini in Arrest.
Das Deandl kriegt an andern gschwind,
Es giebt ja Nonna gnua,
Daweil der in Arrest drin brummt
Hat's Deandl herausst a Bua. —
In der Gmoanstubn, auf da jAatt'n,
Is wia in ewig'n Leb'n;
A Schiessstatt und a Musi
Und a Banerng'sang daneb'n.
A Einquartierung Homa just,
Das passt uns in den Arom;
Da wern dö Deandln zan Himmel schaun,
Weils eh' für d' Stern a vorlieb Hom.
Da Lebzelter hat sein Stond aufg'stellt
Nit a gonz a Menge Sachen,
Gan Reiter, Busserln, a Zuckakind,
Da wern dö Deandln lachen.
vier wochta Homa a aufg'stellt,
Ba jo, ma konns nöt wissen,
)n Gmoanwirtshaus Homs neuli erst
Den Dorflump aussi g'schmiss'n.



Da Gmoanwirt hat erms oft schon g'sagt,
Als G'scheidter bleib aloan,
Denn warst so dumm, wia dö da drinn,
Ätzast lang schon in da Gmoan.
Da Schulmasta kimmt a aus d' Nacht,
Thuat sei Geig'n a mitbringen,
Denn kimmt a hoher Herr vielleicht,
Müass'n d'Buam und Deandln singen.
Da Nochtwochta derf a net fshln
Mit seiner rothen Nasen,
Giebt Gbacht, dass ka Unglück g'schicht,
Muaß jede Stund ausblasen.
Ast kunt ma Lnk no mehr dazähln,
Gans woll ma no verrath'n,
Dö Musi, dö zum tanz'n g'hört,
Dö mach'n die Soldat'n.
Do — dass ma drauf a nöt vergessen,
So stell ma glei a Bitt:

Nehmt's mit'n Bauerngwandl a
Das Bauerngmüath a mit.
Draths Lnka Deandl frisch im Aroas,
Dass Röckerl lustig fliagt,
Ls Hom dabei zum heirat'n
Schon hübsch viel Schneid da kriagt.
Drum is da Bauerntanz viel wert,
Ma earm di Macht zuaschreibt,
Dass oane, dö schean tanz'n konn,
Ganz g'wiss nöt sitz'n bleibt.
Hs is da gar ka Lug dabei,
Dös war a große Sünd,
Und was ma sag'n, das kennts uns glaub'n
Ganz ohne z'frag'n glei g'schwind.
D'rum habts koan Furcht, dass das vazähl'n
Nur is a Planscherei,
Und Recht wird Jeder g'wiss uns geb'n,
Der lustig war dabei.


















